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BesttLssge»
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster -

lungSgebühr , sowie die Cxpeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus . in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. ReNamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : K^ nprnmnstraße Rr. 1.

PMikiltiiW -OlW für stmuttliche Kmscrl., KSmgl. « . Mt . Kehkde«, smie flr die GemeiiiRn NeuMtzWeM «. Kmt .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

s 160 . Freitag , den 11 . Juli 1890 . 16. Jahrgang.
Tie Krisis in der Sozialdemokratie .

Man wird sich erinnern , daß schon vor mehreren Wochen
der älteste und bis dahin einflußreichste sozialdemokratische Führer .
Herr August Bebel , mit nachdrücklichem Ernst gegen eine gewisse
Undisziplin aufgetreten ist , die sich im Lager der Partei bemerklich
mache , und daß er bei dieser Gelegenheit zugleich vor der leicht¬
fertigen Herbeiführung von Ausständen dringend gewarnt hat .
Man nahm damals mit Aufmerksamkeit die Mahnungen des
Führers entgegen , schien aber wenig geneigt , ihnen thatsächlich
Folge zu leisten . Es war das eine sehr üble Erfahrung , die sich
noch bedenklicher dadurch gestaltete , daß sich solche Dinge nicht
unter der Decke behandeln lassen , während sie , in die Oeffentlichkeil
gebracht , den Gegnern der Sozialdemokratie die erwünschte Auf¬
klärung über die innerhalb der Partei obwaltenden Schwierigkeiten
geben mußten .

Immerhin wird inan den Muth des Herrn Bebel bewundern
müssen , der ihn zu dem Entschlüsse getrieben hat , gegen die ein¬
reißende Zerfahrenheit seine Stimme zu erheben und den Partei¬
genossen über die Lage reinen Wein einzuschenken . Denn nachdem
es bis dahin im Interesse der Führer und der von ihnen getrie¬
benen Agitation gelegen hatte , den Instinkten und Begierden der
großen Masse zu schmeicheln, ist es eine um so weniger dankbare
Aufgabe , den Warner und den Tadler zu machen . Wie noth -
wendig indessen die Ermahnung erscheint , ergiebt sich aus der
Thatfache , daß neuerdings das sozialistische „ Berliner Volksblatt "
mit dem Kommando : „ Gewehr bei Fuß ! " auf diese Angelegenheit
zurückkommt und sich namentlich gegen die unüberlegten unzeitge¬
mäßen Ausstände mit aller Entschiedenheit ausspricht . Vielleicht
rührt auch dieser Artikel von Herrn Bebel her . Jedenfalls ist er
in dem von ihm schon kundgegebenen Sinne geschrieben . Seine
beiden Hauptpunkte sind die Darlegung , daß die allgemeine wirth -
schaftliche Lage die Ausstände zu einer sehr zweischneidigen , wenn
nicht zu einer für die Arbeiter geradezu verderblichen Waffe macht
und daß die Verhältnisse der sozialdemokratischen Partei einer
durchgreifenden einheitlichen Organisation bedürfen .

Was den ersten Punkt betrifft , so weist der Artikel darauf hin ,
daß eine Stockung in dem industriellen Aufschwungs der letzten
Jahre eingetreten ist . Die Unternehmerverbände könnten zur Er¬
zielung höherer Preise vielfach ihre Vereinbarungen nicht mehr
durchhalten , sondern müßten die Preise heruntersetzen . Der Markt
sei nicht mehr willig , die ihm gebotene Waare ganz aufzunehmen
Ja , man spreche in sehr kundigen Geschäftskreisen schon offen von
dem Herannahen einer Krisis , eines Kraches . Deshalb sei jetzt
nicht die Zeit , an eine wesentliche Verbesserung der Arbeitsbedin¬
gungen zu denken . Die günstige Zeit sei vielfach verpaßt worden .
Daran trage aber die Parteileitung keine Schuld . Sie habe
während der guten Geschäftslage zur Organisation gerufen und
zum Vorgehen ermuthigt . Nur träge sei mau dem Rufe gefolgt .
Jetzt sei es zu spät . Arbeitseinstellungen seien deshalb höchstens
noch alsdann berechtigt , wenn es sich um die Abwehr eines Ein¬
griffes in die Koalitionsfreiheit der Arbeiter handele .

Demgegenüber drängen sich , dem „ Hamb . Corr . " zufolge ,
folgende Bemerkungen auf : Zunächst ist zu koustatiren , daß die
sozialdemokratische Parteileitung zu der Einsicht gekommen ist , es
sei doch mit der mechanischen Organisation der Arbeit , wie sie die
sozialistischen Theoretiker einräumen , ein eigenes Ding . Sie ge¬
stehen offen ein , daß auf die Preisbildung Faktoren einwirken , die
sie nicht in der Hand haben . Dagegen haben sie etwas in der
Hand , worüber sie absichtlich oder unabsichtlich schweigen . Das
ist die Schädigung des öffentlichen Wohles . Nutzen und Segen
stiften , Aufbauen ist meistens nicht leicht ; Unheil anstiften und

Zerstören aber kann auch das erbärmlichste Subjekt . Aus diese
Macht brauchen sich also die Sozialdemokraten nichts einzubilden .
Das suhlt auch unwillkürlich die Parteileitung . Sie lehnt deshalb
die Schuld an der jetzigen schwierigen Lage der Arbeiter ab . Nichts¬
destoweniger hat sie diese Schuld zu tragen , da sie sich sagen
mußte , daß sie es nicht in der Gewalt haben werde , die große
Masse der Arbeiter die Konsequenzen ihrer verderblichen Lehren
nur soweit ziehen zu lassen , als es ihr genehm sei .

Nach den bösen Erfahrungen , die man in dieser Beziehung
geinacht hat und noch weiter machen wird , giebt man — das ist
der zweite Punkt — der mangelhaften Partei - Organisation schuld,
die man doch selber geschaffen hat und auf deren vortreffliche
Funktion man bis dahin stolz gewesen ist. Man tadelt die Ver -
bündcheil -Spielcrei , die Fachorgan -Gründerelen , die an Stelle des
Gefühles für Solidarität getreten seien. Die anscheinend so
feurige Wahlbewegung sei nur ein momentanes Aufflackern ge¬
wesen . In kleinen Ausständen seien die Kräfte der Arbeiter ver¬
geudet und ihre Mittel erschöpft worden usm . Das alles seien die
Folgen einer mangelhaften Organisation , die sich auch bei der
Maifeier offenbart habe . Denn diese charakterisire sich in den
drei Worten : „ Anordnung , Rückordnung , Unordnung ! " Es sei
also neben der zersplitterten Fachorganisation um so mehr eine
Gesammtorganisation zu schaffen , welche die allgemeine Solidarität
sämmtlicher Arbeiter zum praktischen Ausdruck bringe , als die Ar¬
beitgeber oder „ Unternehmer "

, wie sie der Verfasser lieber nennen
will , die bezeichneten Mängel richtig erkannt hätten und sich
wirksam zur Wehre setzten. Zur Durchführung einer solchen Ge -
sammtorgnnisation bedürfe es einer ausgiebigen Belehrung , die nur
in längerer Zeit und in Ruhe zu erzielen sei . Weil also , so faßt
die „ Berl . Volksztg . " ihre Ermahnung zusammen , bei dem rück¬
laufenden Markte die Ausstände in Lohnfragen meistens aussichtslos
sein werden , weil die Arbeiterschaft Deutschlands für den ihr auf¬
gedrungenen ( ?) Klassenkampf im Großen einer angemessenen Or¬
ganisation bedarf , weil die Herstellung dieser Organisation Zeit
erfordert , weil die Mittel der Arbeiter zusammengehalten werden
müssen , kleine wirkungslose Ausstände sie aber zersplittern , weil
der Verlust vieler kleiner Ausstände auch den Muth der Arbeiter
herabsetzt , rufen wir : Gewehr bei Fuß !

Es sind das alles sehr bemerkenswerthe Geständnisse von
kompetenter Seite , die ein scharfes Licht auf die bedenkliche Lage
der sozialdemokratischen Partei werfen , die aber offen zur Sprache
gebracht werden mußten , wenn man nicht ohne Weiteres den be¬
ginnenden Verfall der Partei seinen Fortgang nehmen und die
Autorität der bisherigen Führer in die Brüche gehen lassen wollte .
Interessant ist vornehmlich das Geständniß über das bloße Auf¬
flackern des Feuers bei den Wahlen . Der nüchtern und scharf
urtheilende Herr Bebel verhehlt sich also nicht , daß der sogenannte
Triumph der Sozialdemokratie bei den letzten Reichstagswahlen
seine besonderen Ursachen hatte und daß sehr viele Handwerker
und Beamte sozialdemokratisch gestimmt haben , obgleich sie der
Partei im klebrigen gar nicht angehörten . Er verheilt sich ferner
nicht , daß die wirkungslosen Ausstände die Arbeiter entmuthigen
und ihre Mittel aufreiben . Denn nicht allein , daß die Ausstän -
discheu in Noch gerathen , werden auch die Mittel der übrigen
Arbeiter zu ihrer Unterstützung verbraucht , während die Partei¬
leitung ihrer auf das Dringendste für die Agitation benüthigt .
Unter solchen Umständen wird man bis auf Weiteres wenig Vor¬
theil von der Nichterneuerung des Sozialistengesetzes haben . Denn
zu großen Demonstrationen fehlt der Muth und zu einer rück¬
sichtslosen Agitation fehlt das Geld .

Deutsches M e i
Berlin , 9 . Juli . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Das

Befinden des Kaisers auf der Nordlandsreise ist bisher das erfreu¬
lichste gewesen .

— Wie verlautet , beabsichtigt der Kaiser , den Generalfeld¬
marschall Grafen Moltke an seinem nächsten Geburtstage , an dem
er bekanntlich sein 90 . Lebensjahr vollendet , in ganz besonderer
Weise zu ehren . Unter Anderem soll der Tag in der ganzen
Armee feierlich begangen und in den Schulen Festakte abgehalten
werden .

— Ueber den Aufenthalt der Kaiserin in Saßnitz wird der
„ Post " von dort geschrieben : Die Kaiserin wie auch die Prinzen
führen hier ein ganz dem Charakter des Badeortes angepaßtes
Leben . Täglich macht die Kaiserin Promenaden , sie fährt vielfach
aus , besucht entweder die schönen schattigen Wege ihres Parkes
oder man sieht sie in früher Stunde und meist begleitet von den
Prinzen den Strandweg entlang wandeln . Gestattet es das Wetter ,
so wird auch ein Ausflug in die See auf dem vor der kaiserlichen
Villa ankernden , dem Dienste der Kaiserin unterstellten schönen
Schulschiff „ Luise " gemacht . Da am Freitag das Wetter klar und
vor Allem windstill war , so hatte Ihre Majestät eine Bootfahrt
auf der See angeordnet .

— Die Kaiserin Friedrich wird in den nächsten Tagen über
München nach Venedig reisen . Dort wird die hohe Frau einen
kurzen Aufenthalt nehmen , um in der Lagunenstadt die Ankunft
des griechischen Königspaares zu erwarten . - Der König der Hellenen ,
der seit etwa zwei Wochen in Aix les Baines weilt , wird in acht
Tagen den Kurort verlassen , um nach Athen zurückznkehren . Seine
Gemahlin holt ihn mit Ter Dacht „ Sfakteria " ab , um ihrerseits
gemeinsam die Kaiserin Friedrich von Venedig w . Gemein¬
schaftlich werden dann die Mutter der KroupMczZHl Sophie und
deren Schwiegereltern die Fahrt nach der gr . Hauptstadt antreten .

— Der Erbprinz von Ratibor hat sich ans einem Jagdaus -
flug eine schwere Verletzung zugezogen . Aus der Heimfahrt erhielt
der Jagdwagen , gleichzeitig auch das Gewehr einen heftigen Stoß .
Das letztere entlud sich hierbei wodurch der Prinz am linken
Oberarm verwundet wurde .

— Eine große Anzahl erster Firmen Hamburgs richtete air
den Reichskanzler eine Petition um Aufhebung des Einfuhrverbots
auf amerikanischen Speck .

— Der Professor der Chirurgie an der Universität Berlin ,
Geh . Medizinalrath Dr . Ernst v . Bergmann , ist von der Univer¬
sität zu St . Louis zum Ehrenmitglied erwählt worden .

— Die durch die Zeitungen gehenden Mitthellungen über
Verhandlungen zwischen der preußischen Regierung und den Re¬
gierungen der süddeutschen Staaten , betreffend die Herabsetzung der
Eisenbahn -Personentarife und die Neuregulirung der Gepäckfrachten ,
werden von dem „ Hamb . Korr . " ergänzt und berichtigt : Richtig
ist , daß Pan in Deutschland an die Einführung des sogenannten
Zonentarifs gar nicht denkt . Die Erfolge in Ungarn bestehen in
einer Mehreinnahme , die fast ganz vom Mehrbeträge der Betriebs¬
kosten absorbirt wird , sodaß schon Beschränkungen in Aussicht
stehen , durch die für große Bevölkerungsklassen die vielgepriesenen
Vorzüge dieses Tarifsystems illusorisch gemacht werden . Dagegen
ist es richtig , daß man in den Kreisen der deutschen Eisenbahn -
Verwaltungen die Ansicht theilt , daß die bestehenden Grundtaxen
theils zu hoch , theils auch ungerecht abgestuft sind und deshalb
eine Aenderung erheischen . Nach dem genannten Watte tritt man
der Frage näher , ob nicht die erhöhten Preise für die Schnellzug¬
fahrkarten zu beseitigen seien , wie denn solche beispielsweise auch
in der Schweiz nicht existiren . Thatsächlich ist dieses Aufschlags¬
prinzip auf den preußischen Staatsbahnen längst durchbrochen .

io Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe Belgt .

(Fortsetzung .)
„ Sie sollen es erfahren "

, erwiderte der Kommissar , sich von
seinem Sitz erhebend . „Folgen Sie mir , ich werde Sie zu dem
Grafen führen . "

Bbrard trat in das nebenan liegende Zimmer des Grafenein , vor ihm der Kommissar , hinter ihm Corbin mit den beiden
Brigadiers .

11 . Kapitel .
Das Gemach war auf Anordnung des Kommissars hell er¬

leuchtet , Alles in dem durch die Explosion verursachten Zustande
der Verwüstung belassen worden . Neben dem entstellten Leichnam
des Grafen , der noch an der Stelle , wo man ihn gefunden , aufdem Boden ausgestreckt lag , brannte an jeder Seite eine Leuchte ,deren Lichtstrahlen durch Reflektorschirme voll auf den unten
liegenden Körper geleitet waren .

Börard warf einen Blick auf das Bild der Verwüstung rings
umher , stieß einen dumpfen Schrei aus und prallte zurück .

„ Vorwärts , vorwärts , treten Sie nur ein !" drängte Corbin
hinter ihm .

„ Nimmermehr , nimmermehr ! Was ist hier geschehen, wes¬
halb führen Sie mich her ? " stieß BSrard entsetzt hervor . „ Hier
ist Blut am Boden — dort ein menschlicher Körper . . . . "

„ Sehen Sie ihn genauer an , kennen Sie ihn nicht ? " fragteCorbin , den Widerstrebenden vorwärts drängend .
„ Nein — "

, stammelte dieser , ich kann ihn nicht erkennen —
„ Es ist Graf Lavisine , — Graf Lavlsine , den Sie getödtet

haben "
,
' versetzte der Kommissar mit kalter scharfer Stimme , neben

Bbmrd tretend .
» Ich ? Ich ihn getödtet ? Ich — ich ? "

„ Sie , ja wohl Sie , Bbrard ! Leugnen Sie nicht , erleichtern
Sie Ihr Gewissen durch ein offenes Geständniß . Alles spricht
gegen Sie — Ihre wiederholten Drohungen gegen das Opfer ,
Ihr heutiger Brief , Ihre Anwesenheit zu entscheidender Stunde
in unmittelbarer Nähe des Thatortes, , und vor Allem Ihre
Experimente zur Herstellung von Dynamit , diese Experimente ,
hören Sie wohl , welche Sie mit der Anfertigung und dem Ge¬
brauch dieses furchtbaren Sprengmittels wohlvertraut machten .
Denn es war eine Dynamitbombe , welche diese entsetzliche Ver¬
wüstung hier ungerichtet hat , wenigstens ist es bereits so gut wie
festgestellt , daß es eine solche war ; nun Sie wissen das sehr Wohl.
Durch jenes Fenster dort ist sie geschleudert worden , von einem
Ort aus , in dessen unmittelbarer Nähe man Sie zu jener Zeit
gesehen . nehmen Sie meinen wohlgemeinten Rath , die
That zu gestehen , an , und es wird Ihnen bei der Abmessung der
Strafe zu Gute kommen . Gestehen Sie reumüthig ein , und man
wird Nachsicht haben mit der schweren Gereiztheit , in der Sie sich
infolge der Ihnen angethanen Härte befunden haben . Man wird
sagen , es war eine That der Verzweiflung , he,oorgerufen durch
das Ihnen drohende Elend und die Unerbittlichkeit des Grafen ,
die Sie in dasselbe gestürzt . noch einmal , gestehen Sie ,
und man wird Sie nicht als einen verstockten, einem wohlüberlegten
Plane folgenden Verbrecher zu beurtheilen haben . "

Vörard , der in dumpfer Betäubung den Worten des Mannes
gelauscht , raffte sich in tiefer Bewegung , halb zitternd , halb trotzig auf .

„ Ich habe nichts zu gestehen ! " stieß er entschlossen hervor .
„ Nur Schurkerei kann mich dessen anklagen , was hier geschehen
ist — ich habe dieses Verbrechen nicht begangen . Mag über mich
kommen , was da will — mein Unglück hat ja schon eine Höhe
erreicht , über die hinaus mir alles Weitere gleich sein soll . "

Diese Resignation war jedoch nur von kurzer Dauer . Ein Ge¬
danke durchzuckte ihn und stürzte ihn plötzlich in die höchste Erregung .

„ Mein Kind , meine Tochter !" schrie er in schneidendem
Schmerze auf : „ Mein armes , verlassenes Kind — was soll aus
ihm werden ? "

Es war ein so verzweiflungsvoller , jäher Aufschrei des ge¬
quälten Vaterherzens , daß selbst der Kommissar tief davon bewegt
wurde , auch auf Corbins steinernen gelassenen Mienen zuckte es
seltsam . Doch man durfte sich einer solchen Regung nicht hin¬
geben, es mußte gehandelt werden . Eine eingehende Recherche in
der Wohnung des der That Verdächtigen war das Nächste , was
der Kommissar beabsichtigte .

Er nahm Corbin bei Seite und befahl ihm , Börard nach dem
Boulevard de Courcelles zurückzubringen , wohin er sich selbst
mittels eines andern Wagens sofort begeben werde .

„ Wohin führen Sie mich ? Ins Gesängniß ? " fragte der
Verhaftete , sobald man in dem herbeigeholten Fiaker Platz ge¬
nommen .

„ Keineswegs , keineswegs "
, beruhigte der immer freundliche ,

immer gelassene Corbin . „ Im Gegentheil : wir sind aus dem
Wege zu Ihrer Wohnung . "

„ Zu welchem Zweck ? '

„Zur Vornahme einer kleinen Formalität , die unerläßlich ist :
einer bloßen Inaugenscheinnahme dort , einer kleinen Haussuchung .
Seien Sie auch nicht unruhig wegen Ihrer Tochter ; wir werden
Alles sehr still , sehr glimpflich abmachen , sie soll so wenig wie

iglich gestört werden ! "
VSrard hatte ihn nicht gehört oder verschmähte eine Ant¬

ort .. Finster in eine Wagenccke gedrückt saß er da , bleich , der -
silnkplnilk 'rn Alme dor

hinstarrend . ^ ^
Eben als der Wagen hielt , langte auch em zweiter vor dem

use an , dem der Kommissar mit seinem Protokollführer entstieg ,
in befand sich vor dem Boulevard de Courcelles Nr 40 . Man



Kiel , 8 . Juli . Die Frau Prinzessin Heinrich ist Ende
voriger Woche an einem Halsübel erkrankt . Außer dem Hofarzt
Dr . Ehrhard wurde der Mediziualrath Prof . Dr . Werth sofort
hinzugezogen . Prinz Heinrich , von dem Befinden seiner Gemahlin
sofort benachrichtigt , ist bereits hier eingetroffen .

Wiesbaden , 3 . Juli . Der Erbprinz von Meiningen
reitet setzt jeden Vormittag aus . Gestern Nachmittag besuchte der
Erbprinz Mainz , wo er Abends im Offizierkasino speiste . Vor
seiner für den 22 . d . M . geplanten Reise nach Erdmannsdorf
Will der Erbprinz einer größeren Uebung des in Koblenz garni -
sonirenden Kaiserin Augusta -Regiments beiwohnen .

Flensburg , 8 . Juli . Das hiesige Landgericht verurthcilte
drei dänische Wähler zu je viermonatlicher Gefängnißstrnfe . Die¬
selben hatten , dem „ B - T . " zufolge , den Ortsvorsteher Wiuff -Hü -
gum und einen andern Eingesessenen , weil dieselben deutsche Stimm¬
zettel bei der letzten Reichstagswahl abgegeben , mißhandelt .

MrrslaKL .
Wien , 9 . Juli . Das „ Fremdenblatt " widerruft die Ge¬

rüchte über eine Ende August geplante Begegnung zwischen Caprivi ,
Kalnoky , Crispi und Salisbury in Kissingen . In maßgebenden
Kreisen sei davon nichts bekannt .

Paris , 8 . Juli . Die hiesigen Blätter billigen lebhaft das
neue Projekt , welches das „ Journal osficiel" veröffentlicht hat und
das eine Reorganisation der Mittel zur Vertheidignng der fran¬
zösischen Eisenbahnlinien in Kriegszeiten durch Mannschaften der
Territorialarmee bezweckt. Man erwartet mehrere Partielle und
allgemeine Mobilisirungcn , um die hierzu bestimmten Mannschaften
an den neuen Dienst zu gewöhnen .

London , 8 . Juli , lieber den Grund der Insubordination
des zweiten Bataillons der Gardegrenadiere in London liegen jetzt
nähere Angaben vor . Es wird mitgetheilt , daß die Gardisten
neuerdings durch übermäßigen Wacht - und Ehrendienst im Palast
und bei den Hofempfängen übermäßig angestrengt worden waren .
Sie erhielten am Sonntag Nachmittag Kunde , daß Montag früh
eine Musterung stattfinden sollte , wodurch die Sonntagsruhe aus¬
geschlossen war . Infolge der dadurch verursachten Mißstimmung
blieben darauf am Montag Morgen beim Appellsignal die Mann¬
schaften in den Quartieren , bis die diensthabenden Offiziere sie
aufsuchten und auf den Exerzirplatz entboten . Dort wurde dann
die gewöhnliche Besichtigung vorgenommen . Nach englischen Be¬
griffen liefen die einzelnen Vorkommnisse nur auf Insubordination
hinaus und enthielten nicht die Merkzeichen , die zum Begriff der
Meuterei gehören . Sehr bezeichnend ist eine Meldung der „ Köln .
Ztg . " aus London , derzufolge vorgestern Nachmittag der Kriegs -
Minister im Unterhaus noch gar nichts von dem ganzen Vorfall
zu wissen schien!

London , 8 . Juli . Die Unruhen in der Bowstreet haben
sich gegen Abend erneuert . Drei Konstabler , welche ein Individuum
verhaftet hatten , machten von ihren Stöcken Gebrauch , als ein
Freund des Verhafteten denselben befreien wollte . Drei andere
Konstabler , welche nach Covent -Garden gingen , wurden von einer
heulenden und schreienden Menge verfolgt ; als Polizeimannschasten
zu Hilfe kamen , wendeten sich die Konstabler gegen die Menge ,
wobei eine Frau mit dem Stock einen Schlag gegen den Kops er¬
hielt . Als man die Frau bluten sah , wurde auf die Polizeimann -
schaften mit Holzstückeu und Steinen geworfen ; die Konstabler
gingen gegen die Menge vor und verhafteten mehrere Personen .
Zur Herstellung der Ordnung sind berittene Schutzleute und 30
Konstabler dorthin gesandt worden .

London , 8 . Juli . Der Premierminister Lord Salisbury
empfing gestern eine Deputation von Kaufleuten , die mit Süd ,
afrika Handelsbeziehungen haben , und erwiderte ans deren Anfragein Betreff des deutsch-englischen Abkommens , er könne nicht ein -
sehen , wie das Abkommen bezüglich des Damara - und Namagua -
landes die Interessen der Kapkolonic berühre . Die gegenwärtige
Regierung sei für die Anwesenheit der Deutschen in Südwestafrika
nicht verantwortlich . Die Deutschen hätten thatsächlich das Terri¬
torium bis zum 24 . Länge - grade beansprucht . Die englische Re¬
gierung Hube dieselben jedoch bestimmt , den 21 . Grad als Grenze
anzunehmen . Der Präsident bemerkt schließlich, daß er Einzel¬
heiten jetzt nicht auseinandersetzen könne . Er werde jedoch bei
der zweiten Lesung der Vorlage über die Abtretung Helgolands
nähere Auskunft ertheilen .

London , 9 . Juli . Die von den Postbeamten zur Ver¬
besserung ihrer Lage eingeleitete Bewegung dauert fort . Etwa
40 von dem Verein der Postbeamten angehörigen Beamten ent¬
fernten heute gegen 70 dem Verein nicht ungehörige Postbeamte
gewaltsam aus dem Postbüreau . Gegen 300 Briefträger des
Generalpostamts legten heute die Arbeit nieder , nahmen dieselbe
jedoch später wieder auf . Lord Campton hat die Vermittelung
zwischen dem Generalpostmeister Raikes und den Postbeamtenübernommen .

Bergen , 9 . Juli . Das deutsche Geschwader läuft soebenbei herrlichem Wetter ein , jubelnd begrüßt von den Passagieren des
vom Nordkap zurückgekehrten Norddeutschen Lloyddampfer „ Kaiser
Wilhelm II . " (W .- Z .)

Zanzibar , 7 . Juli . Dr . Peters ist gestern an der Küste
eingetroffen und wird morgen hier erwartet . Alles wohl .

MF K Z? i r; e .
§ Wilhelmshaven , 10 . Juli . S . M . KreuMorvette „Victoria " hat

nach Beendigung der Schießübung heute Vormittag die hiesige Rhede verlassen
und ist zur Vornahme einer Kreuztour in See gegangen . — S . M . Torpedo -
dwisionsbvvt „ l > 2" ist gestern Abend von der Uebungsfahrt aus See zurück-
gekehrt und wieder im hiffrgen neuen Hafen eingelaufen . — Der Transport¬
dampfer „ Eider " ist von Cuxhaven kommend heute Nachmittag im hiesigen
alte» Hasen eingelaufen .

Wilhelmshaven , 10 . Juli . Briefsendungen für das Kreuzer¬
geschwader , bestehend aus der Kreuzerfregatte „ Leipzig " den
Kreuzerkorvettcn „ Alexandrine " und „ Sophie "

, sind von heute ab
und bis auf Weiteres nach Sydney zu dirigiren . (K - T .)

88 Kiel , 10 . Juli . Die gestern Abend eingetroffene Krenzerkorvette
„Irene "

, Kommandant Se . Königs . Hoh . Prinz Heinrich von Preußen , wird
bis zum 12 . d . M . im hiesigen Hasen verbleiben .

Berlitt , 9 . Juli . Die Uebergabe Helgolands an Deutschland
soll unter besonders feierlichem Zeremoniell erfolgen . Eine eng¬
lische und eine deutsche Flotte werden am Tage der Uebergabe
vor Helgoland erscheinen . Die britische Flagge wird von der
deutschen Flotte salutirt werden und sobald die Insel förmlich an
Deutschland übergeben worden ist , wird die britische Flagge gesenkt
und die deutsche unter Salutschüssen der britischen Flotte gehißt
werden . Die Offiziere des britischen Geschwaders werden hernach
am Bord des deutschen Admiralschiffes vom Kaiser Wilhelm be-
wirthet werden , der , den „ Hamb . Nachr . " zufolge , persönlich an
dem Akt theilnehmen soll . (Diese Stellung wird von der „ N .
A . Z . " bestritten .)

Bergen , 9 . Juli . Die deutsche Flotte ist mit dem Kaiser
soeben kurz vor 12 Uhr Mittags bei Prachtvollem Wetter in
Bergen eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 10 . Juli . Se . Majestät der Kaiser be¬

absichtigen für die Anfang August bevorstehende Reise nach Eng¬
land das vollständige Mnsikcorps der II . Matrosendivision mit¬
zunehmen .

* Wilhelmshaven , 10 . Juli . Am morgigen Tage begeht
Ihre Königl . Hoheit Prinzessin Irene , Gemahlin Sr . Kgl . Hoh .
des Prinzen Heinrich , ihren Geburtstag . Leider ist die hohe
Frau in den letzten Tagen an einem Halsleiden erkrankt , so daß
Se . Königl . Hoh . Prinz Heinrich seine Nordlandsfahrt unter¬
brochen und die Rückreise nach Kiel angetreten hat . Wir wollen
hoffen , daß es der Frau Prinzessin vergönnt sein möge , ihren
Geburtstag in voller Gesundheit zu begehen .* Wilhelmshaven , 10 . Juli . Der Jntendanturrath Noback ,
Verwaltungsdirektor der Kais . Werft Hierselbst , ist vorläufig auf
3 Monate zum Reichsmarme -Ämt nach Berlin kommaudirt worden .
Während feiner Abwesenheit wird Marine - Intendantur -Assessor
Höfer die Geschäfte des Verwaltungsdirektors führen .

* Wilhelmshaven , 10 . Juni . (Schulübernahme ; Fortsetzung .)
Dabei ist hervorgehoben , daß der Regierung jährlich eine bestimmte
Summe für Schulzwecke zur Verfügung gestellt würde , welche auf
die einzelnen Gemeinden nach Bedarf zu vertkeilen sei . Schon
jetzt werde hier ein höherer Staatszuschuß als stets irgendwo ge¬
währt und sehe sich die Regierung nicht in der Lage , im Voraus
eine Erhöhung des bisherigen Zuschusses in Aussicht zu stellen ,
da solches gesetzlich unzulässig sei . Im Fall der Verweigerung
der Uebernahme der Schulen auf die Stadt haben die Vertreter
des Herrn . Kultusministers in Aussicht gestellt , daß entweder der
Erlaß eines Gesetzes veranlaßt würde , welches die Stadt zur
Uebernahme der Schulen verpflichte , oder die Befreiung der Mili -
täcpersonen von der Schulumlage durch ein neues Gesetz angestrebt
werden solle (Dotationsgesetz ) . Nach Art . 25 der Verfassungs -
Urkunde für den Preußischen Staat istd ieser berechtigt , den Gemeinden
die Aufbringung der Mittel , zur Unterhaltung der Schulen aufzu¬
erlegen . Das diese Verpflichtung aussprechende Gesetz ist schon
seit langer Zeit in Aussicht gestellt und wird jedenfalls in nicht
all zu ferner Zeit erscheinen , um so eher , als der neue Finanz -
ininister Dr . Miguel ausdrücklich erklärt hat , er werde seine volle
Aufmerksamkeit auch der Regelung der Schulunterhaltungspflicht
zuwenden . Für die Stadt werde es unter diesen Umständen
darauf ankommen , für dieselbe jetzt noch zu erstreben , was irgend
möglich ist . Denn darüber muß man sich klar werden , daß , wenn
die Stadt zur Uebernahme der Schulen durch Gesetz gezwungen
werden sollte , so wird nicht allein auf Erhöhung des jährlichen
Stnatsbeitrages nicht zu rechnen , sondern die Fortgewährung der
bisherigen jederzeit widerruflichen Zuschüsse jedenfalls in
der bisherigen Höhe in Frage gestellt sein . Daß die hiesige Schul¬
gemeinde zur Unterhaltung der Mittelschule event . verpflichtet
werden kann , dürfte nach den mehrfach ergangenen in dieser Zeitung
mitgetheilten Entscheidungen nicht zweifelhaft sein . Während
die Königliche Regierung die , Uebernahme der Volks - und Mittel¬
schule durch die Stadt verlangt , wünscht sie gleichzeitig die Ueber -
nahme der hiesigen Töchterschule . Die Frage der Uebernahme
dieser Schule soll daher auch ganz unabhängig von derjenigen
der Uebernahme der Volks - und Mittelschule behandelt werden .
Die Unterhaltungskosten der Töchterschule wurden bisher aufge¬
bracht durch einen jährlichen Staatszuschuß , einen Zuschuß der
Stadt in Höhe von 800 Mk . und die aufgekommenen Schul¬
gelder . Die Königliche Regierung will bet Uebernahme der
Töchterschule durch die Stadt den größten Theil der Kosten des
Neubaus eines Schulgebäudes decken und einen jährlichen Zu -

schuß zu den Unterhaltungskosten der Töchterschule geben , so daßdie durch Uebernahme dieser Schule der Stadt erwachsenden
Kosten nur unbedeutend sein würden . — Bei dieser Gelegenheit
glauben wir eine Bemerkung in der Versammlung des IV . Bür¬
gervereins , in welcher kürzlich die Schulfrage erörtert wurde , nicht
unberücksichtigt lassen zu dürfen . Behauptet wurde , daß die Stadt
einen Jayreszuschuß zu den Unterhaltungskosten des hiesigen
Gymnasiums in Höhe von 2000 Mk . leiste . Thatsache ist , daßdie Stadt nur zur Unterhaltung der hiesigen Volks - , Töchter -und Gewerbeschule , nicht dagegen zur Unterhaltung des hiesigen
Gymnasiums Beiträge zahlt .

* Wilhelmshaven , 10 . Juli . Morgen früh 81/2 Uhr werden
auf der Werft nicht mehr verwendbare Materialien und Jnven -
tarien , als Kisten , Fässer , Handwerkszeug , Boote rc . meistbietend
gegen Barzahlung verkauft .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Das O .-V .-Gericht hat als letzte
Instanz eine für Ofsizierkreise interessante Entscheidung gefällt . Die
Stadt Kassel hatte die dort ansässigen servisberechtigten Militär -
Personen zur Hundesteuer herangezogen . Dieselben verweigertendie Zahlung und der Bezirksausschuß für den Regierungsbezirk
Kassel hatte auf erhobene Klage der Stadt Kassel entschieden , daß
auf Grund vorhandener Bestimmungen über die Befreiung der
Offiziere von der Kommunalsteuer die Stadt Kassel auch nicht be¬
rechtigt sei , Hundesteuer zu erheben , und demgemäß die Klage ab¬
gewiesen . Hiergegen hatte die Stadt Kassel Revision an das
Oberverwaltungsgericht eingelegt und letzeres hat das Urtheil des
Bezirksausschusses bestätigt .

* Wilhelmshaven , 10 . Juli . Das 11 . ostfriesische Sänger¬
fest wird in den Tagen vom 20 . bis 22 . Juli in Leer abgehalten
werden . Das Festkonzert wird am Montag Mittag 1 Uhr im
Jestsaale stattfinden .

k Wilhelmshaven , 10 . Juli . Für Freunde des Kegelsportes
aus Wilhelmshaven und Umgegend wird es von Interesse sein zu
erfahren , daß am 2 . und 3 . Aug . d . I . ein großes Preis -Kon¬
kurrenz - und Parthiekegeln für Stadt - und Butjadingerland in
Stollham stattfindet . Wilhelmshaven und Stollham haben javiele Beziehungen miteinander . Mehrere Wilhelmshavener und
Stollhamer Einwohner haben ja schon oft , so auch in diesem
Jahre verschiedene Male im edlen Wettkampfe gegen einander ge¬
standen . Ende des letzten Winters errangen die Wilhelmshavener
Herren im Kugelwerfen einen Weltpreis von 100 Mk . , vor einigen
Wochen wurde in Stollham wieder eine Wette von 50 Mk . im
Kegelschieben ausgetragen . In nächster Zeit wird wieder ein
Wettkampf ausgefochten werden . Bedeutende Preise werden als¬
dann ausgesetzt werden können , da die meisten Unkosten nicht das
Komitee , sondern die Wirthe zu tragen haben . Ein Konnte hat
sich gebildet aus Kegelfreunden aller Gemeinden Butjadingens .
Allerwärts herrscht reges Interesse für das Fest und ist auf die
Theilnahme aller Kegelfreunde aus Nah und Fern bestimmt zu
rechnen .

* Wilhelmshaven , 10 . Juli . Zur besseren kirchlichen Ver¬
sorgung der deutschen Seeleute in der Capstadt hat das Königl .
Landeskonsistorium zu Hannover mit Unterstützung des genannten
Ausschusses einen zweiten Geistlichen dorthin entsendet . In der
Capstadt laufen jährlich rund 800 Matrosen der deutschen Han¬
delsflotte an und ca . 1500 Matrosen der deutschen Marine ein .* Wilhelmshaven , 10 . Juli . Im Hinblick auf die jetzige
Reisezeit ist es angebracht , alle Reisenden , die irgend welchen
Werth auf ihr Gepäck legen , daran zu mahnen, ' ihre Koffer rc .
bei der Aufgabe an der Bahn zu versichern . Die Versicherungs -
gebühr beträgt nur wenige Pfennige , und die Reisenden erhaltenin Verlustfällen den vollen versicherten Werth ersetzt . Allerdings
ist die Bahnverwaltung auch ohne dies ersatzpflichtig . Aber fürdie Eigenthümer der abhanden gekommenen Gepäckstücke ist es zu¬meist sehr schwer , den Werth der Letzteren nachzuweisen . Der -
Verlust wird dann nach dem Entschüdigungstarif der Bahn abge¬
schätzt und der ist selbstverständlich auf einen besonders werthvollen
Inhalt der Gepäckstücke nicht eingerichtet .

MZrs des LLMgsgSNd WKÄ Äsr droNirrz ,
Neustadtgödens , 9 . Juli . Die Maul - und Klauenseuche unter

dem Rindviehbestande der Viehhändler R . und C . de Taube ist
erloschen .

Varel . 9 . Juli . Dieser Tage hat sich unter dem Namen
Gesellenverein „Eichenkranz " ein Verein gebildet , der es sich , nachdem „ Gern ." , zur Aufgabe gestellt hat , für die geistigen und ge¬
selligen Interessen der Gesellen zu wirken , sowie dem frechen Ge¬
bühren mehrerer Lehrlinge entgegen zu treten und dem Unfug
derselben zu steuern .

Jever , 9 . Juli . Das Schützenfest wurde gestern Abend durch
Zapfenstreich und heute Morgen durch Reveille in herkömmlicher
Weise eingeleitet .

fl Eckwarden , 10 . Juli . In einigen Schulachten Butjadin¬
gens tritt die Diphtheritis recht bösartig aus . Um die Weiter -
verbreitung zu hindern , sind theilmeise die Schulen auf einige
Wochen geschlossen worden .

8 Stollham , 10 . Juli . Es bat sich hier ein Komitee ge¬bildet , um Vorbereitungen zu einer allgemeinen Gemeindefeier der
20jährigen Wiederkehr des Sedantages zu treffen . Zu den Kosten
der Feier hat der Kirchenrath 120 Mk . , der Gemeinderath 50 Mk .,

In der That fügte der Kommissar mit kalter strenger Miene
hinzu : „ Und bei allen diesen Umständen , die Sie selbst zugeben
und welche hier so überzeugend sprechen , wollen Sie dennoch
leugnen ? Ueberlegen Sie selbst, vergegenwärtigen Sie sich Alles .
Sie sind von heftigem cholerischem Temperament , gegen den Grafen
gereizt bis aufs Aeußerste , haben ihm wiederholt gedroht — und
sind zugleich der Erfinder eines neuen , furchtbaren Sprengstoffes ,
durch dessen Explosion der Graf getödtet worden ist . Sie haben ,von Verzweiflung und Rachedurst getrieben , die That begangen — "

„ Nein , und tausendmal nein , das habe ich nicht gethan !"
schrie Böcard wild auf , im Augenblick selbst vergessend , daß seine
Tochter ihn hören könne .

Corbin unterbrach die Unterredung , indem er zu dem Kom¬
missar trat . „ Wollen Sie gefälligst einen Blick auf dies Papier
»verfeu , das ich im Kamin gefunden habe ? " sagte er leise zu ihm .
„ Ich hatte es vorhin mit einigen anderen Blättern durch Bei¬
seiteschieben vor dein Verbrennen gerettet und sehe jetzt, daß es
von Wichtigkeit ist. "

Es war der Entwurf eines Briefes von der Hand Börards ,
den die Kohlengluth des Kamins hier und da versengt hatte , der
aber noch wohlerhalten genug schien, uni Folgendes lesen zu lassen :

„ - Sie sollten sich hüten , sage ich Ihnen , einen Mann
wie mich so wenig zu schonen , so rücksichtslos zu reizen ! Ich bin
kein elender Proletarier , keine unbeachtenswerthe Null , ich hin ein
Mann der Wissenschaft . Sie ahnen zu Ihrem Schaden nicht ,
welche Bedeutung mir innewohnt — auch ich gebiete über Macht ,
über eine Gewalt , die ich dem Wissen verdanke , die ich selbst ge¬
schaffen und die mich stärker »nacht , als Sie in all ' Ihren » Reich -
thnin und Ihren stolzen Palästen , Palästen — Paläste , die wie
Spreu vor dein Winde von dein Erdboden hiuwegzufegeu mir
ein Leichtes wäre . "

(Fortsetzung folgt .)

schritt über den kleinen Vorhof und die beiden Treppen hinauf ,wo Börard seine unwillkommenen nächtlichen Begleiter in die
Wohnung eiyließ .

12 . Kapitel .
Der Kommissar bemerkte — wie Corbin zuvor -— die in dem

Zimmer herrschende Unordnung , die zusammengeschnürten Garde¬
robenstücke , die theils in Päckchen umherliegenden , thetls zum Ver¬
brennen in den Kamin geworfenen Papiere . Das konnte ein
Zeichen der zu erzwingenden Wohnungsräumung , aber es konnte
auch das Zeichen einer vielleicht noch für heut beabsichtigten Flucht
sein . Er warf einen Blick auf die Bücher und Schriften , mit
denen ein noch offenstehender Koffer angefüllt war .

„ Schriften über chemische Arbeiten und Bücher über diese
Wissenschaft "

, sagte Btzrard finster , ihm einige derselben zur An¬
sicht hinreichend . „ Sollten Sie es auch für einen Verdachtsgrund
halten , diese bei mir zu sehen ? Die Chemie ist nicht nur mein
Fach , sie ist auch meine Passion . Ich bin ehemaliger Mineur¬
beamter . "

»Zur Zeit nicht angestellt , nicht wahr ? Ueberhaupt gegen¬
wärtig ohne feste Stellung ? "

„ Leider ja . Jndeß war ich lange Zeit in diesem Fach Be¬
amter im Ministerium der öffentlichen Arbeiten . "

„ Wodurch verloren Sie Ihre Stellung ? "
Börard zögerte einen Augenblick . Dann versetzte er mit einem

neuen Anflug von Trotz :
„ Ich mußte sie quittiren infolge einer Differenz mit dem

Direktor der Abtheklung , dessen unbilligem Verlangen ich mich nicht
zu unterwerfen Lust hatte . "

„ Nch , notiren Sie das "
, bemerkte der Kommissar kalt zuseinem Protokollführer . „ Jedenfalls ein abermaliger Umstand , der

für die Reizbarkeit des Charakters des Beschuldigten spricht . —
Sie erwähnten eine Erfindung , die Sie gemacht und von welcher

Sie die Erwerbung von Reichthümern erwarteten "
, - wandte er sichdann an Börard . „ Was ist das für eine Erfindung ? "

Börard zögerte abermals . Sein Auge flog unruhig umherund er erbleichte noch tiefer als zuvor . Er schien sich der Trag¬weite , welche diese Frage für ihn barg , vollauf bewußt . „ Es ist
eine Erfindung auf chemischem Gebiet . . . . " sagte er endlich und
brach dann Plötzlich ab , als sei er .unsicher , wie weit er in seiner
Antwort gehen solle .

„ Sie zögern , und ich muß Ihnen bemerken , daß ein solches
Zögern kein günstiges Licht auf Sie wirft "

, beharrte der Kommissar
unerbittlich . „ Lassen Sie mich Ihrer Antwort zu Hilfe kommen .
Handelt es sich nicht bei Ihrer Erfindung um die Zusammen¬
setzung eines neuen chemischen Stoffes , dessen Namen ich als Ueber -
schrift hier aus diesen Schriften sehe ? „ Das Panklastik " steht
hier , ein Wort , das , aus dem Griechischen gebildet , etwa so viel
h ißt als : das Alles Zerbrechende . Hatten Sie dies nicht als
charakteristischen Namen für den Stoff gewählt ? "

Böcard vergaß für einen Augenblick seine Situation , vergaß ,
daß er Angeklagter sei, und im Eifer des Moments sprach nur
der Erfinder aus ihm .

„ Ja , es ist so , mein Herr ! " fiel er lebhaft ein , „ und ich
durfte dem Stoff mit Recht diesen kühnen Rainen geben . Er »st¬ein neues chemisches Produkt , dessen Zusammensetzung ich gefunden :
ein Stoff von einer Kraftwirknng , welche der Technik , der Wissen¬
schaft unschätzbare Vorthetle zu bieten vermag , in der Sprengungvon Mii »eu , bei Bergdurchbrüchen , Beseitigung der gewaltigsten
Felshindernisse und so weiter ! Seine Sprengwirkung ist zehn¬mal stärker , seine Herstellung , seine Entzündbarkeit ungleich vortheil -
hafter als die selbst des Dynamits . "

Er unterbrach sich plötzlich und erschrak . Das Schreckens¬wort hatte ihn » ins Gedächtniß znrückgerufen , wie sehr das , was
er sagte , in seiner gegenwärtigen Lage gegen ihn selbst sprechen mußte .



der Krieger-, Gesang- und Turnverein je 20 — 30 Mk . bewilligt.
Durch freiwillige Beiträge hofft man eine gleiche Summe aufzw

bringen . .
Norden, 7 . Juli . Am ^ 6 . d . Mts . wird in Norderney eine

Theatersaison eröffnet werden und trifft in diesen Tagen Herr
Hansing , der Leiter des Oldenburger Residenzthcaters daselbst ein ,
um alles für die Eröffnung vorzubereiten . — Von unseren Fischern
wurden in dieser Frühjahrssaison auf 2085 Reisen 382 050 Schell¬
fische im Gewicht von 888 950 Kilo und 8935 Kabliaue zu37 465 Kilo gefangen. (L . A .)

Norden, 8 . Juli . Auf Norderney sind nach der „ Amtlichen
Liste der angekommenen Badegäste und Fremden " bis zum 7 . Juli
Mittags 2310 Personen angemeldet. In 1889 waren am 7 . Juli
2749 Personen angemeldet.

Delmenhorst, 9 . Juli . Ein lljähriger - Knabe machte , laut
„ D . N . " , gestern , wahrscheinlich aus Furcht vor Strafe , einen
Selbstmordversuch , indem er kopfüber in die Delme sprang . Er¬
wachsene hatten jedoch den Vorgang bemerkt , eilten hinzu und ent¬
rissen den Knaben dem nassen Elemente.

Rastcde, 9 . Juli . Gestern feierte der Großherzog hier seinen
63 . Geburtstag und unser ganzer Ort nahm innigsten Antheil

Daran . Nachdem schon in aller Frühe viele Häuser sich mit
Flaggen geschmückt, erschollen um 7 Uhr die beiden Choräle „ Nun
danket alle Gott " und „Lobe den Herren " , sowie die oldenbur-

-gische Bolkshymne vom Thurm. Um 9 Uhr begann in allen
Klassen der hiesigen Schule eine dem Tage entsprechende Feier.
Inzwischen hatte die Gratulationscour im mit Guirlanden festlich ge¬
schmückten großherzogltchen Palais begannen , zu der die Spitzen
der Behörden aus Oldenburg erschienen waren . Nach Beendigung
derselben konzertirten während einer Stunde die Kapelle des Old .
Infanterie -Regiments und die des Dragoner-Regiments , woraus
.„Heil dir, o Oldenburg " folgte, gesungen von Kindern hiesiger
Schule unter Leitung des Hauptlehrers Herrn Peters . Die drei'Dirigenten wurden durch längere Ansprachen vom Großherzoge
huldvollst ausgezeichnet. Am Abend fand in Niemann 's Hotel

«ein größeres Festessen statt , bei dem in manchen von Herzen kom¬
menden und zu Herzen gehenden Toasten die Verehrung für unfern
Fürsten beredten und begeisterten Ausdruck fand . — Unter den

'Pferden des Großherzoglichen Marstalls hier sowohl wie in Olden¬
burg ist eine rasch um sich greifende Krankheit ausgebrochen, die
man bald als Influenza, bald als Grippe bezeichnen hört. Ein
äußerst werthvolles Thier ist dieser Krankheit schon bereits er¬
legen , (Gern.)

Brake , 8 . Juli . Es ist heute gelungen , den Dampfer „ Solide" ,
der unter der gekenterten Bark „ I . C . Glade " lag , freizubringen .
Der große Mast der Bark , der quer über dem Dampfer lag , ist
abgesägt, Raaen, Stengen und alle übrigen Hemmnisse wurden be¬
seitigt , und so gelang es , den Dampfer loszubringcn . Dieser
wurde sofort nach Bremerhaven hinuntergeschleppt behufs Repara¬
tur . An seiner Seite lag ein Kahn , auf dem sich eine Dampf -
pnmpe befand, die fortwährend unter Dampf war, um erforder¬
lichenfalls das Wasser auszupumpen . Bet der gekenterten Bark
chat man umfassende Vorbereitungen znm Heben getroffen. Von
Bremen ist ein schwimmender Krahn von ungeheuren Dimensionen
eingetroffen . Dieser Krahn wurde , wie die „ Old . Z . " hört, vom
Bremer Staat von der „ Guten Hoffnungshütte " in Rnhrort be¬
stellt, aber nicht abgenommen, sondern der Gesellschaft zur Ver¬
fügung gestellt , da er bei höchster Kraftentwicklnng nicht die nöthige
Stabilität bewies. Die Gesellschaft hat der Vegesacker Werft nun
-Diesen Krahn zur Verfügung gestellt , und so wird derselbe denn in
Diesen Tagen Gelegenheit haben, seine Stärke auszuweisen.

Vechta, 8 . Juli . Die „ V . Z . " theilt eine Verordnung des
Bischofs von Münster mit , in welcher wegen Schädigung der Feld-
früchle durch die anhaltende Nässe und ernstlicher Gefährdung der

'Ernte, in jeder . Pfarr - und Rektoratskirche des Bisthums gemein¬
same Bittgebete zur Erstehung günstigerer Witterung anzu-
ftellen find .

Lauterberg a . H ., 8 . Juli . Das Befinden des Reichskom -
Mlffars . Major v . Wißmann , welcher alltäglich Spaziergänge in
-die herrlich schönen Wälder unseres Kurorts unternimmt und am
Spätnachmittag auch wohl in dem einen oder anderen Restaurant

-erscheint, soll sich , dem Vernehmen des „ H . C ." nach , erfreulich
-bessern .

Bremen, 9 . Juli . Der Minister Lucius ist mit Gemahlin
gestern zum Besuche der Ausstellung hier eingetroffen. Heute früh
-besichtigte derselbe den Freihafen . Ebenfalls sind der Minister des
'Innern Herrfnrth, der hanseatische Ministerresident Dr . Krüger
und der Wirkliche Geheime Oberregierungsrath v . Rottenburg hier
«ingetroffen und haben die Ausstellung besichtigt . ( H . C .)

Norderney , 6 . Juli . Die 70jührige Wwe. Rosenbäck hatte
sich in der Nacht vom 17 . zum 18 . April d . I . , wahrscheinlich in
selbstmörderischer Absicht aus ihrer Wohnung entfernt . Am 3 .
D . M . ist am Nordstrandc der Insel die Leiche der Rosenbäck
«ufgefunden.

Hannover , 8 . Juli . Nach den neuesten statistischen Unter¬
suchungen, die freilich auf Vollständigkeit keinen Anspruch machen
können, wurden an Moordammkulturen im ganzen deutschen Reich
'9502,80 sin ermittelt , wovon 7550,56 sin zu Acker- , 1952,24 Da
zur Wiesennutzung dienten . Hierzu kamen 6892,63 Da zu andern
Moorkulturen, und zwar 2954,53 zu Acker- , 8056,56 zu Wiesen -

und 801,64 Da zu Wcidenutzung, so daß die gesammte Moor-
kultnrfläche zur angegebenen Zeit 16 395,48 Da betrug . Zweifel¬
los , so bemerkt die „ Stnt . Corr . " bleiben namentlich die Angaben
aus Hannover und Oldenburg weit hinter der Wirklichkeit zurück ,
und es wird daher Aufgabe einer späteren Erhebung sein müssen ,
durch Werbung eifriger Mitarbeiter hier auf größere Vollständig¬
keit hinzuwirkeu. Weitaus die meisten Moorkulturen waren aus
Pommern , insbesondere den Regierungsbezirken Stettin und Köslin ,
nachdem aus dem Bezirke Frankfurt, Mecklenburg -Schwerin , den
Regierungsbezirken Posen und Königsberg gemeldet . Von Inter¬
esse ist bezüglich der Moordammknlturen noch, daß 1816,27 Da
derselben mit Material aus dem Untergrund gedeckt wurden , da
gegen 7580,03 Da mit solchem von angrenzenden Flächen, sowie
daß auf 6169,10 Da nur Sand als Deckmaterial verwandt worden
ist , auf dem Reste von 3000 Da aber eine Mischung von Sand
mit Mergel oder Lehm. Deckungen mit Mergel , Lehm oder Kalk
sind bei Moordämmen noch sehr selten . Fast alle Moordamm¬
kulturen , nämlich 9407,55 Da, besitzen natürliche Vorfluth .

Richter : „ Wie alt sind Sie ? " — Zeugin : „ Muß ich diese
Frage beantworten ? " — „ Sie müssen . " — Zeugin : „Und meinAnwalt behauptet , man könne mich nicht zwingen, gegen mich selbst
auszusagen !"

— (Anerkennung.) Sonntagsjäger, nachdem er einen Hasen
gefehlt hat : „ Alle Wetter , der Kerl steht ja brillant im Feuer !»

Gemeinnütziges .
— Um die Hände beim Einsieden von Früchten u. s . w.

gegen das Gefärbtwerden zu schützen , empfiehlt es sich , dieselben
vorher tüchtig mit starkem Essig zu waschen und sie dann gut
abzutrocknen.

Vermischtes .
— (Vom X . Deutschen Bundesschießen.) Am Montag be¬

suchte u . a . Prinz Rupprecht von Bayern den Festplatz . Unter
den Prämiirten , welche am Montag Abend um 8 Uhr am Gaben¬
tempel Ehrenbecher entgegcnnehmen konnten , befand sich auch der
Meister der Schauspielkunst Ernst Possart aus München, welcher
sich als sicherer Schütze ans der 300 Meter -Scheibe bewahrt
hatte . Die Münchener waren überhaupt vom Glück begünstigt.
Außer den schon Gemeldeten holten sich auch Karl Graf v . Areo-
Valley und Ottomar Schmidt auf Stand silberne Becher. Preise
erhielten ferner auf Feld : Baron G . Levi -Florenz , Dr . Doer -
Zürich , Hanel -Teplitz, Mayer-Oranienburg , E. Petersen -Flensburg,Doll und Mauser aus Oberndorf , Stöpel-Eichstädt und Gebert -
Berlin. Auf Stand erhielten noch Ehrenbecher: Klespis -Nikols-
burg , Jakoby -San Franziska , Speh-Kreuznach , Bödecker-Bremen ,Dr . Barth -Leipzig , Eidner -Dresden , Hcll-Marquartstein und Cron-
Neustadt a . H . — Preisbecher holten sich am Dienstag auf Feld :
Manser -Oberndorf , Meister-Wiesbaden , Fröhlich-Wien, Propst-
Schernip, Albert -Nürnberg, Busse-Newyork, Lauenstein- Hannover ,
Böhm -Brünn , Diedrich-Hannover , v . Kreisfeld-Halle, Thun-Han -
nover , Kraus-Newyork , Fuchs-Wien , Reißmann-Dresden und
Grüning-Wiesbaden ; ans Stand : Rüger -München, Schreblhuber -
Malching . Großmann -Frankfnrt a/M . , Bonsack- Gotya , Held-Ham-
burg , Zangemeister-Fierst , Krüger -Mähr-SchönbergSeltsam -
Markranstädt , Birk -Hamburg , Nausch -Kronach , Buschof -Worms ,
Säbisch-Spremberg, Reismann -Tegernsee, Müller-Krayna , Huber -
Dornbirn , Reinert-Koburg , Schröder -Newyork, Dobler -Landsberg ,
und Fahrig-Erfurt . Beim Centralausschuß sind weitere Telegramme
von, Fürstlichkeiten eingegangen , so von Kaiser Wilhelm aus
Christiania , von Kaiser Franz Josef und von König Hnmbert .
Die Depeschen gelangen bei der Mittagstafel zur Vorlesung . Auch
sonst sind von Nah und Fern telegraphische Grüße eingetroffen,
u . A . von den Schützenvereinen von Znaim , Offenbach , Roßwein ,Gronau, Wilhelmshaven .

Die Zahl der Sieger ist bereits eine recht stattliche ; außer
den bereits Gemeldeten haben sich noch folgende Schützen Becher
erschossen, und zwar ans Feld : Keßler-Bernstorff , Wigstwender-
Fügen , Haller aus Ridmann , Kohn-Wassertrüdingen, Krafft - Bogen-
hausen, Beck und Heiler-München, Limmer-Borna, Holze-Weißen-
fels, Wyngaarden - Holland , Busbach-Gotha , Brehm und Prager-
München , Stein -Ncwyork, Battista -Florenz und Kröger-Neumünster ;
auf Stand : Risch -Dornbirn , Bloch -St . Louis , Dreher -Jdero ,
Weyer - Newyork, Prescher - Frankfurt , Steiniger- Wien , Gerhardt-
Jena , Merseburger -Zeitz, Nitzsche-Großröhrsdorf, Pügelow - Güstrow ,
Reimaun -Breinen , Uhlhorn -Buxtehude , Elbers-Otterndorf, Laute-
Newyork, Kirschenauer-Schärding , Hager -Wien, Wolf-Naumburg ,
Kallenberger -München , Paulus -Judenburg, Ofener-St . Pölten und
Thörner-Chemintz ; auf dem Pistolen-Schießstand : Stein-Newyork.
— Beim Konkurrenz-Schießen um die 20 Ehrenbecher gingen als
Sieger hervor : a) Feldscheibe ( 300 M . Distanz) : Hiiisch-Hamburg ,
Elmer -St . Gallen , Schwerin -Berlin,' von Dali' Armi -München,
Ganzloser-Deggingen ( Württemberg ) , Oehring - Eisleben , Zickenhei-
mer-Mainz , Möller-Altona , Hertelt-Liegnitz , Engen Ritzl-Fügen
(Tirol) , E . Meyer -Hannover , Ehr . Jänecke-Hannover und Behrendt -
Hannover ; D ) Standscheibe ( 175 M . Distanz) : Heinze -Löbau ,
Franz Ritzl-Fügen , Faltzick-Liegnitz , v . Nesselrode -Tegernsee, Keseberg -
Weißenfels, Herrmann-DIllingen , Zimmermann -Newyork, Janotta -
Troppau, Glaß-Zwickau und Dr . Rummel- Halle a . S .

München , 9 . Juli . Die Veerheernng durch die Nonnen¬
raupe in den benachbarten Forsten nimmt den Charakter einer
Katastrophe an . In einem Revier müssen circa 800 000 Raummeter
Fichtenholz geschlagen werden.

Landsberg a . W . , 6 . Juli . Ein schweres Gewitter zog
gestern Abend gegen 7 Uhr über unsere Stadt hinweg. In dem
benachbarten Dorfe Jahnsfelde schlug der Blitz in den Schafstall
des Rittergutsbesitzers Baron von Carnap. Es kamen gegen
900 Lämmer in den Flammen um .

— Der Millionär Vanderbilt will in Newyork einen Volks¬
palast nach dem Muster des im Londoner Ostend bestehenden er¬
bauen.

SchloUreiheit -Lstterie .
(Ohne Gewähr.)8 . Juli . Zweiter Tag. 100000 Mk. auf Nr. 12667V , 149333.50 060 Mk . auf Nr. 4155.

40000 Mk. auf Nr. 43985.
30000 Mk. auf Nr. 7147, 36111 , 99611.
25000 Mk. auf Nr . 7837 , 113101, 178473 , 1S78"8.
20000 Mk. auf Nr. 4961 , 426S7, 48199, 43Z49 . 57068, 133370,170252 .
10000 Mk . auf Nr. 12541 , 18206 , 18728, 22359 , 27128, 37643, 38076,47098, 66073 , 80548 , 82120, 83617,86747,101150,104214,111358,114322 ,120644, 125346, 117702, 158921, 179816, 196372.

9 . Juli . Dritter Tag. 500000 Mk. auf Nr. 15117.
300630 Mk. auf Nr. 15669, 158013.
200000 Mk. auf Nr. 99363.
15 630 Mk . auf Nr. 68928.
1V0V0I ) Mk . auf Nr . 4759 , 113281 .
50000 Mk. auf Nr. 20778, 77602 , 115591, 136041, 151857, 180799.
40000 Mk. auf Nr. 24443, 38957.
30000 Mk. auf Nr. 11105.
25000 Mk. auf Nr. 7835 , 74689.
20000 Mk. auf Nr. 10398 , 48933, 60774, 102065, 126015. 182364,188816.
10000 MI. auf Nr. 1044, 10623, 20432, 21771, 22450, 29315, 33476,46206 . 90723, 105728, 114691, 131322, 131661, 172797, 182722 , 188205,188622, 194172, 197059.

Telegraph . Depesche des Wilhelmshavruer Tageblattes.
London , 10 . Juli . Von den Postbeamten , welche gestern

die Hilfsarbeiter der Packetpost angriffen und vertrieben und
dann den Gehorsam verweigerten , wurden 100 sofort entlassen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zn Wilhelmshaven .
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Form .

Wilhelmshaven , 10 . Juli . Kursbericht der Oldeuburgtfcheu Spar-
uud Leihbauk , Filiale WilhümShaven . gekauft verkanst

4 pTt . Deutsche Retchsauleihe . 106 90 107 45
3V, pLt. Deutsche RsichSauleihe . . .
4 PLt . preußische consolidirte Anleihe .
3p z pTt . do .
3p ; pLt. Oldenb . Tonsols . . . .
4 pTt. Oldenburg . Kommuual -Aulethe
4 PTt . do . do. Stw
3 ' -2 PTt . do . do.

100.40 1l0 95
106.40 106,95
100 40 160 .85
101,— 102 —
101,— —

tückeLIOOMk. 101,25 —
99 . - 1i0, —

3pz pTt . Oldenb . Bodenlredit -PIaudbriese (kündbar) 1c 0 50
Zffz pTt . Bremer Staatsanleihe von 1887 » , 88 . 97 .30 —
3 pTt . Oldeuburgische Prämieriauleih « . . . . . 130 .60 131,404 PLt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obltgattoue » . . . 101,50 —
Zpz pTt. Hamburger StaatSrente . 99,205 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . . . . 93,80
4Y4 PTt . WarpS -Spiu» .-Priorit . rückzahlbar ä 105 lilchbo3 pTt . Baden-Badener Stadtauleihe . . . . . —
3>/z pTt Pfandbriefe der Rhckn . Hypothekenbank . 94,604 pLt . Pfandbr . d. Prenß . BoLsn-Kredtt-Aktten-Bank

vor 1895 nicht allSlosbar . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gnld . 100 ta Mk. 168.50 16910
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20 .35 2048
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,16 4 .20

Diskont der Deutschen Reichsbanl 4 pCt.

99,75

94,35

89,55
95,40

-Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freiing , den 11 . Juii : Vormittags 7,37 , Nachmittags 8,03 .

Weiße Seidenstoffs von 95 - Psg . bis 18.20
P . Met . — glatt gestreift u. gemustert (ca. 150 versch. Qual .) — vers .
roben- und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot 6 . Lenneberx
(K. u . K . Hofl .) 2üri «k . Muster umgehend. Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Buxkin - Stoff genügend zu einem Anzuge
reine Wolle nadelfertig zu Mk. 5 .85 Pf.,
für eine Hose allein vlos Mk. , 2.35 Pf.

durch das Buxkin - Fabrik -Depot vetüngsr L 6 » . H -ankkurt s . 21.
Muster-AuZwahl umgehend franko .

Verloren
eine dreihreihige Korallenkette mit gol¬
denem Kreuz.

Gesunde «
1 schwarzes Beuielportemonnaie enth .
15 Psg . , 1 Dienstauszeichnung III . Kl -,
1 Wasserwaage für Bauhandwerker , 1
altes Klapp -Portemonnaie enth . 2,17
Mk ., 1 altes Beutel -Portemonnaieenth .
Z,61 Mk . und 1 kleinen Schlüssel,
1 brauner Korb und 1 Paar Glacee¬
handschuhe.

Die Eigenthümer der gefundenen
Sachen wollen ihre Ansprüche binnen
Ä Monaten in dem dies) . Polizeibureau
geltend machen .

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1890 .
Der Hülfsbeamte

ires Königlichen Landraths .
- Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Freitag , den 11. d . M .,
Nachm. 2^ 2 Uhr,

im '
-Pfandlokale hier , Neueste. 2 , folgende

Gegenstände^ als :
1 Pianinv , 2 Sopha , 2 große Oel-
bilder , 1 mahag . Spiegelschrank ncbst
do . Spiegel , 1 Waschtisch mit Mar¬
mor-platte, 1 mah . Kleiderschrank usw .

öffentlich meistbietendgegen Bnarzahümg
verkaufen.

Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich staitfindet.

Wilhelmshaven , 10 . Juli 1890 .
Kreis . Gerichtsvollzieher.

Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Freitag , den 11. d . M.,
Nachm. 6I2 Uhr,

am Deiche östlich der Dauensfelder
Batterie ( hinter dem Commissionsgarten)

den Grasbestand
einer etwa 50 Ar großen

Wiesenfläche
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen.

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Eine persecte Köchin
sucht Stelle im Hotel oder Herrschaft !.
Hause ; ferner

jucht ein Mädchen
in gesetzten Jahren Stellung bei 1 oder
2 Kindern ; gesucht wird ein
Hausdieneru.emKutscher
für Rollfuhrwerk .
Frau Maftmauu s Nachw.-Bureau.

Anzuleihen
gesucht bei prompter Zinszahlung :

1 ) 15« Mk. geg. Verpfändung auf
Schuldschein sofort ;

2 ) 2««« Mk. auf Wechsel geg. ge¬
nügende Sicherheit sofort ;

3 ) sofort : 2 mal 4000 und 5000 ,
6000 u . 7000 Mk. ; bald 13000
und 15 000 Mk . ; zum l . Septür.
15 000 Mk.

sämmtlich auf 1 . und alleinige Hypo¬
theken auf Neubauten .

Kaufverträge , Kostenanschläge , Zeich¬
nungen u . s. w . können auf vorherige
Bestellung bei mir eingesehen werden.

Eventl . kann ich noch verschiedene
sowohl kleinere als auch groß . Kapitalien
auf I . Hypotheken besorgen .

Wilhelmshaven , Marktstratze 18, den
5 . Juli 1890 .

k. H. Ukimlieii,
Auktionator, Rechmmgssteller,

Kommissionär ». Vermittler .
Sprechstunden : Nachm , v . 2 Uhr an .

In dem Hause Wilhelmstraße Nr . 8
ist die bisher von Herrn Domainen -
Fnspektor Meinardns benutzte

MlhMW !U »MMchkN.
Näheres bei

Felix, Augustenstraße 10.

Angebote sowohl auf An - als auch
Vermiethunge » von Wohnungen und
LogiS '

(von den billigsten bis zu den
elegantesten ) und auf An- und Aus¬
leihe« von kleinen und größere« Ka¬
pitalien, ebenso Aufträge von Dienst-
Personalien suchenden Herrschaften und
von Stellensuchenden mit nur guten
Zeugnissen, sowie Aufträge aller Art
nimmt mit dem Bemerken, in Bezug
auf Stellcnsuchende, daß ich , sich als
Minderbemittelte Auswcisenden unent¬
geltlich Stellen besorge , entgegen und
erledigt prompt geg . mäßige Gebühren

K. K. Wemcken,
Auktionator , HlechuungssteLer ,

Kommissionär und Wermittler.
Wilhelmshaven , Marktstraße 18.

Sprechstunden : Nachm, von 2 Uhr an.

Mk ..

werden im ganzen deutschen Reiche
fähige Personen , welche über einen
ausgedehnten Bekanntenkreis ver¬
fügen, behufs Uebergabe einer Ver¬
tretung . Der abzusetzende Artikel
ist allgemein beliebt und leicht der
käuflich . Off . uni. Angabe bisheriger
Thütigkcit unter X . 1080 an Rud .
Masse, Berlin, z . Weiterbeförderung.

Zu vermieden
zum 1. August

eine Unterwohnung
zum Preise von monatlich 12,50 Mk.,
sowie eine OberWohnUttg Zu 7,50

In erfragen bei
BvMts , Bismarckstr. 22.

Sofort M vrrmiethen
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade-
Einrichtnng zum Preise von Mk . 1000
incl. Wasser u . Abfuhr .

Adolf Zimmermamr,
Gokerstraße 9 .

Gejucht
ein fleißigerKnecht gegen hohen Lohn.
Schwitters , Fuhrunternehmer .

Ein jungesMädchen
welches in Hausarbeit nicht unerfahren
und sehr kinderlieb ist,

sucht Stellung
zum 15 . Juli oder 1 . Aug. in einem
kl. Haushalt. Beste Zeugnisse stehen
zur Scike. Zu erfr . in der E . d . Bll

O, :

>1 ,

V
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Durch günstigen Zufall ist es unserm Berliner Einkaufs -Comptoir gelungen , ein größeres NR
"

Wäsche -Lager ganz bedeutend unterm Werth zu kaufenund ist mir ein großer Theil desselben zum Vertrieb übergeben . Um mit den großen Vorräthen möglichst schnell zu räumen , eröffne ich mit dem heutigen Tage einen

großen Wäsche - Ausverkauf .
Es bietet sich einem wertheu Publikum dadurch eine selten günstige Gelegenheit , fertige Wäsche , Schürzen re . in bester Ausführung zu bisher noch nie dagcwesenenbilligen Preisen einznkaufen , und offerire ich , solange die Vorräthe reichen :

Einen Posten Damenhemden mit Spitze , Stück 8V Pfg . (Werth 1.20 ) ,
Einen Posten Damenhemden von Hemdentnch mit starker Spitze , Stück 93 ( Werth 1.30 ) ,Einen Posten Damenhemden von schwerstem Hemdentuch mit starker Spitze 1.23 und 1.40 (Werth 1.73 und 1.90 ) .Einen Posten Damenhemden von bestem Hemdentuch mit Achselschlutz , Stück 1.63 (Werth 2,30 ) .
Ki« Mosten Wacktiacken von gutem weißen Miqne-Marchend 1,20 WM. ,
Din Koste« Machtzacken von schwerem weißen Migue - Marchend 1,40 WM.,Di« Koste« Damenhosen von gutem Kemdentuch 90 Mfg . ,
Din Koste» Herrenhemden von gutem Kemdentuch 1,20 WM.,
Din Kosten Höerhemden mit feinsten leinenen Ansätzen von öestem Kemden-

-- - tuch 2,75, 3,50 , 4, (Werth 3,50 , 4,50 , 5, - ) .
M WMWWWW Gleichzeitig Mache ich auf folgende Oapthie -Pssten anfMevksamr

W nl Eine Parthie Herren-Normälhemden und Hose « o 1,25 , eine Parthie Herren-Unterhvseu 50 und 60 Pfg ., eine Parthie halbwoll . Herren- undW IU Damen-Ituterjacken 75 , 90 , 100 . Eine Parthie Filet -Unterjacken 50 Pfg ., eine Parthie gestrickte Herren-Sockm 20 Pfg ., eine Parthie gestrickteM Damen-Strümpfe 30 Pfg . — Eine Parthie Gloria - Regenschirme 2 75. — Eine Parthie grüne gehäkelte Geldbörsen 20 Pfg .
11 » VE " km sehr Zro886r ?08teü vor^üZUode veiode 8trieLvsI!e m sUeo ksrbön , 2 ktusä 2,80 (reeller ?rel8 3,50)°M nl Baumwollene Kinder-Strümpfe werden der vorgerückten Saison halber ansverkauft .

L

in

sehr großer Mosten Damen -Mrthfchasts Kürzen in den verschiedensten ^Jacons 50, 60, 70 vis 1, - . ^
Ki« sehr großer Mosten Kinderschürzen von guten waschächten Stoffen von20 Mfg. an,
Große Moste « in Taschentüchern, Kandtücheru, Stück 20 Mfg ., Tischtüchern,Kerren -Kragen, Manschetten, Worhemden etc. etc.

IÜ

im 5ü88
'
8oll6n dleubau . Roonstvcr ^ e im 8ü88

'
8oken dlWbau . st

Die Naths-Apotheke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Jngre
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß :

8elrer8vs88er ,
Wel8 !ll6llbrM8eljDvll2ök
Lll2ü28brSll86 !lM0ll206 ,
vttrsL6llbr2U8elimoll2ü6 ,
lliwbeerbr2U86llM0ll2ö6 ,
lk2MtzMbr2U8LlMM2Le
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

Unterricht
1 » ÄSMlLU » L» dl8 «rItL4lL
ertheilt v . Sierakowski , Bant ,

Ems -Jade -Kanal .

Bei Bedarf empfehle:
Rosetten,
Stieselschmiere ,
Stiefelwichse ,
Leder- ppretur ,
Lack,
Hühneraugentinktur ,
Kittkreme,
Goldlack,
Schnürbänder ,
Knöpfe,
Knöpfer u. s. w.

0 . Oollrols .

WichtizfmLchuhmchcr .
Durch große , vortheilhafte Leder -

Ginkättfe bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schuhwaarenartikek .

W - Diedrichs , Gökerstr . 9 .
> Herren - Turnschuhe , >

L Paar Mk . 2,60 ,
> Knaben - Turnschuhe, W

L Paar Mk . 2,30 ,
u . s . w„ äußerst billig !

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

Ja vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später
eine EtaqenwohNUNg und eine
UntkLwoynung .

Nlmenstraße 24 .

DvsuvLI
ein ordentliches Dienstmädchen , das mit
der Wäsche Bescheid weiß , auf sofort
oder später . Zu erfr . in der E . d . Bl .

Schützenfest zu Jener .

Das diesjährige Schützenfest wird gefeiert
vom 9 . vis lool . 13 . 3r >11 .
Mittwoch, den 9. Juli : Königsschietzen; Versammlung der Schützen

auf dem Schloßplatze Nachmittags 2 Uhr .
Donnerstag, den 10 . Juli : Vogelschießen ; Versammlung der Schützen

auf der Schlachte Nachmittags IVs Uhr.
Freitag , den 11. Juli , von 3 Uhr Nachmitt, an Prämienschießen.
Sonntag , den 13 . Juli , Nachmittags 3 Uhr : Versammlung der

Schützen aus dem Marktplatze . — - Prämieuschietzen .

Znm Festplatz hat Jeder freien Zutritt . An dem Vogel - und Prämicn -
schießen kann Jeder theilnehmen , jedoch werden Personen unter 18 Jahren
nicht zugclassen .

Zu diesem Feste wird hierdurch freundlichst cingeladen .
Jever , den 30 . Juni 1890 .

Die LoMMisfion - es Schützen-Vereins .

FitmrWkS Kimm
von

IZ . DormiuAÜott ,
Mittelstratze 2 .

Anfertigung v. Gesuchen, Eingaben
an Behörden , Bittschriften ,

Berichten , Correspondenzen u. s . w.

MMKW

I ockmliI !- lls8misotion8 - ä !Mis
D . R .-Pat .

KirchSerg i. Sachsen «Mw» «,
Einzige Konstruktion , welche das Reguliren der Streuungen

nach der wasserfassenden Kraft und Trockenheit des Torfmulls
gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des Streuapparates kann hierdurch auf SO bis 90
Sitzungen vertheilt werden . Größtmögliche Sicherheit für
regelmäßiges Funktioniren , auch bet weniger klarem Torf . Er¬
probt und bewährt in der Werft und in Tausenden von An¬
lagen . Elegantes Aeußere , solideste Konstruktion , im Rücken
lowohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen .

Ichthyol -Seife
voll göiMM L Ol!. , ttMflitt g. lll . II. Osklili,
wirksamstes Mittel gegen Nerven -rheu -
matische und gichtische Leiden , Podagra ,
sowie gegen Flechten , Hautausschläge re.
Varräthig L Stück 50 Pfg . bei

W H Renken , Bismarckstr . 59 .

88ltz
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OuigirlulllALoos 2U 10 lütsrü . Lzksl-
sssi^ tu äsu Lortsu uatursl uuct vsju -
Lrllig 1 Llarll , ä l 'sstrLAou I L . 251?1.
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Dirk », D. llarissen , ,1. Loeske ,
g Seinr . « -»Le .-

eine schöne geräumige OberWohtttMg
per 1 . August oder 1 . September .

Dicdv . Alüerls , Belfort

/ ilimimk - Liggslö

vorzüglichste Cigarre , besser wie die
meisten anderwärts verkauften

6 Pf .-Cigarren ,
vur 5 kleulljZ 2 8tüok,

Vw -Kiste 5 Mark .
Postcolli , enthaltend Kiste in
verschiedenen Farben , versendet gegen
Nachnahme überallhin franko
O .

Wilhelmshaven — Belsort .

Servelatwurst
in feinster Waare empfiehlt

Illsss8 L Ungsc .

Soeben emgetrofsen :

Mronsbooren ,
^ » ibe - ^ snis
in schöner , frischer Waare billigst .

Gökerstraße 14 .

DM " Empfehle :

FtiilsteCmderViIlhetinge
„ Mirtjes-Hrlmzk.

Gökerstratze 14 .
Eine Parthie leere

UgsMk - Kißm ,
fast neu , billigst zu verkaufen .

Heinrich Gabe , Gökerstraße 14 .

Empfehle billigst :
Vrod - Raffinade
aeinahl . do . ,
Lrystall - Inckcr

und Farin .

Gökerstratze 14 .

La * - eilen ,
pr . Pfund Mk . 1 , , empfiehlt

6l . lalllltzr .
Bismarckstraße 65 .

Gm « NM
znm Einmachen empfehlen

0vlrr . Dirks .

Mlkelm8k2v .

sölmm -

VUU .
Sonnabend , 12 . Juli 189 « :

Monatsversammlung .
Der Worstand.

Zur Beerdigung des verstorbenem "
Kameraden ,

Werst -AerwMMg8 -KekrMrimll

KllllpilllllM ll K.
versammeln sich die Mitglieder der
dritten Begräbniß-Abtheilung (Bezirke
2a , 4 , 7a , 8 , 10 und 11 ) , sowie das
Tambourkorps am Freitag , 11 . Juli ,
d . Js . , Nachmittags 2 ^ Uhr , im Ver -
eiuslokal . — Die Gewehr -Abtheilung
tritt daselbst um 2 Uhr zur Empfang¬
nahme der Gewehre an .

Sämmkliche übrigen Kameraden wer¬
den um gefällige Betheiligung ersucht .

Der Vorstand .

Heöurts - Anzeige.
( Statt besonderer Meldung .)

Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Knaben wurden hocherfreut

Neuende , den 40 . Juli 1890 .

Lehrer ll2lkbroüt und Frau,Amalie , ged . Lohe .

KÜM - Vmiii „ klMiil
"

,
V W M 1 .

Am Montag , den 14 . d. Mts .,
Abends 8 Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokale bei Herrn LübbkN .

Worftemdswahl .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Worstand .

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhrentschlief sanft

nach kurzer heftiger Krankheit
unsere inniggcliebte Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Vl . 8opli >« Kolli
im 69 . Lebensjahre , welches wir
mit tiefbetrübtem Herzen allen
Freunden und Bekannten zur An¬
zeige bringen .

Um stille Theilnahme bitten

Die tmerudeilHintMikbenku.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend , 12 . Juli , Nachm . 2l/z Uhr ,
vom Trnuerhcmse , Bant , Jeversche -
straße 14 , aus statt .

Die Beerdigung
des Werstverwaltungs -Sekretärs , Haupt
manu der Reserve Gaul findet c

Freitag Nachmittag
vom Sterbchause ans statt .

Die Familie .

am

ütLdekumr . Druck und Verlag von Th . Süß in WiltzeuuShavcu .
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